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19827

X

Ca. 2,25 km westnordwestlich von Neuhof befindet sich in einer Senke im Zuge des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne ein 
meso- bis eutrophes Niedermoor. Es wurde früher durch einen Graben entwässert. 

Das gesamte Moor ist bewachsen mit einem Fadenseggen-Ried mit Carex rostrata und Molinia caerulea. Allerdings können die Dominanzen 
aller drei Arten stark wechseln, so das auch der Eindruck eines Schnabelseggen-Riedes bzw. eines Pfeifengras-Dominanzbestandes 
entstehen kann. da aber die Begleitflora keine wesentlichen Unterschiede aufweist, wurde der Gesamtbestand als Fadenseggen-Ried 
ausgewiesen. 

Neben den Seggen und dem Pfeifengras tritt auch die Flatterbinse gehäuft auf. Außerdem erreichen die Torfmoose recht hohe 
Deckungswerte.

Ebenfalls innerhalb des Riedes stehen einige Erlen, Birken und Grau-Weiden, wobei sich die Weiden vor allem auf die Randzonen 
konzentrieren. Auch eine tote Kiefer steht noch.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata Juncus effusus
Molinia caerulea

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Bidens cernua
Calla palustris Carex acutiformis Carex elata Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium Galium palustre Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Polygonum hydropiper
Potentilla palustris Salix cinerea Solanum dulcamara Viola palustris

Phragmites australis


